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Vor den Friedensverhundlungen.
Dle Überreichung der Bedingungen.

Rotterdam , 28. April . Das »HundelSdlud " weiß aus
ussaris zu melden , das; am ersten Tage nach der Ankunft der
Deutschen in Versailles die Vollmachten der Deut¬
schen untersucht  werden würden . Am folgenden Lage
wird ihnen der Vertrag auSgehändigt  werden , nich-
drm ier Inhalt zuvor in geheimer Sitzung allen Delegierten
der Alliierten mitgeteilt worden ist. Bei der Überreichung des
Veitrags an die Deutschen wird Clemenceou eine Rede
basten . Eine Verlesung des TerteS dürfte aber nicht statt-
ftt .dcn . ES dürften alle Delegierte anwesend sein . Ob auch
die Piesse zugclaflen wird , steht noch nicht fest.

Berlin , 28 . April . Die Üverrcichung der FriedenSbe-
dingi .ngeii an die deutsche Frivdensabordwung wird vermut¬
lich am Donnerstagabend erfolgen.

Der Fr 'edensverlrag.
Pari ?, 28 . April . . Echo de Paris " bestätigt , das; die Kon¬

ferenz von Versailles alsbald nach Ankunft der deutschen Be¬
vollmächtigten beginnen werde . Man werde innerhalb
48 stunden wissen , ob bie Deutschen unter¬
zeichnen  würden oder nicht.

London , 28 . April . Wie der „Daily Mail " berichtet wird,
krird der Inhalt  des Friedensvertrages bereits am 28. April
veröstentlichl werden . Nachdem der Friedensvertrag den
Deutschen überaeben ist, wird er zu gleicher Zeit den
Parlamenten  der alliierten Länder vor gelegt  werden.

Paris , 28 . April . (HavaS .) Der „Temps " ist der
Meinung das; der Rat der Regierungschefs die Prüfung der
Bedingungen 8xs Vertrages mit Deutschland in zwei bis drei
Tagen beendet haben könnte.

Genf , 28 . April . Gleichzeitig mit dem Beginn der Ver-
bandlniiaen , unmittelbar nach der Ankunst der deutschen Dele¬
gierten . soll der Presse ein Auszug  der Friedensbe-
diiinunge :, überreicht werden.

Berlin , 28 . Avril . Heute nachm -ttag um 2,80 llhr ver-
smnmelten sich die -Mitglieder der deutsclien Friedeilsdelegation
»rier Führung des Grafen Brockdorff -Rantzan ans dem Pots¬
damer Bahnhof , von - wo aus die leisten zwei bis Versailles
duichaebcnden Züge abgela " en wurden . In dem einen nahmen
die Mitglieder der verhandelnden Kommissionen Platz , in dem
anderen die Mitglieder der Presse und da ? Begleitpersonal.
Es wurde reichlich gefilmt und xboiographiert.

Dir militärisch ! » Sicherungen.
Paris , 27 . April . Der Mimsterrnt Harts Marschall Fach

über tie militcirifdven Bestimmungen des VorfriedeuS an , be¬
sonders über die Modalitäten und die mutmaßliche
Tauer der Besetzung des linken Rh ein ufers.
Eambon und Tardieu wohnten als Bevollmächtigte der Sitzung
bei. Nach dem Fortgang des Mnrfchallö Fach wurden seine
Torlegunnen geprlift und schließlich dis bereits fistgelegten
milifäiilcheu Bestimmungen g u t g e h e i ß e n Der Rat
wi.ide ferner über die Entstehung des Zwischenfalles mit
Italien  unterrichtet . Aus amerikanischer Seite scheint
nicht die Absicht z". lwsieben . Italien sein Verhalten entgelten
zu lal -kn , da Iwlien , wie gemeldet wird , ein Kredit von
50 Millienen -ür Beschaffung von Kohlen angeboten wurde.
Wilken soll erklärt hoben . daß man gegenüber einem Verbün¬
deten wie Italien niemals einen wirtschaftlichen
Druck  anwenden werde.

Die deutschen Sachverständigen.
Dresden , 28. April . In die Sachverständigenkommission

für die FriedenSverkmndlungen sind vom Ne 'ch der sächsische
ArbcilSm.ii .iKer Sckwarz  als Sachverständiger für inter-
vvt .rnale Arlwiterfrnqen und als Vect -et ' r der sächsischen
Industrie Geh . Ken .merzkenrat Dodel (Leipzig ) und Geh.
Kommerzienrat Marwitz (Dresden ) berufen worden.
Weiter bai dein Vernehmen nach das Auswärtige Amt in
Dresden den Rechtsanwalt Dr . W i l h e l m zum Mitglied der
Pressedcputation bei der Friedenskonferenz ernannt.

Ter Frist emrausschust de? Nationalversammlung.
Der 9. Ausschuß der Nationalversammlung zur Vorbe-

wt -mg de? Friedensnl .schluÜkS. der für den 2. Mai nicht nach
Weimar , sondern nach Berlin einbrnifen ist besteht auS
W Mitgliedcin . zu denen zum erstenmal auch der Präs,-
de nt ,, „ d die Vizepräsidenten  der Nationalversamm-
ü' no gehören . Vl-rsitzender ist der Präsident der National-
kers.'mn ' lnng Fehrenbu -ch. sein Stellvertreter der Vizeprast.
dent Schul , lOstpreußen >. Dein Ausschuß gegoren an:
1l Se ' ioldemokröwn . 'N Mitglieder des Zentrums . 8 M -t-
ybeder der Deuischen demokratischen Partei tdie Abgg . Falk,
Tr . Hcrrmann .Pose ». Pros . Ouidde . Frl,r . v. Rickstbofen » no
Dr . W :«-la, ' d). !i Mitolieder der Deutschnaticnalen Volkspartei,
ein Mitglied dv Deutschen Vollöpartei (Stresemaun ) uich
2 llnalbäiigige.

Anfhebunq der Schw «r;en Listen.
Haag , 27 . April . DaS Korrespondenzbur ' av erfährt , daß

die S <t , w a r z e » Liste » betr . Bestimmungen aw 28. April
um Mitten .acht außer .Kraft  treten . Einer Reutermeldung
° 'ls Lcton  zufolge wird dort amtlich mitg ^teilt , daß die ge»
wmte Kontrolle über den Handel,  die während des
Krieges errichtet wurde , beseitigt  wird . Hiervon werden
^uSgenlunmcn der Handel niit Flachs , Brennmaterial , Leder,
Dolz und Kali . D ic britische Regierung erwäge sie Frage der
Beschränkung  der Ein - und AuHiuhr , die von dieser Be-
«nutmachuug ni ht berührt werde.

Vkrlcaung deS FricdcnSausschusscs nach Weimar.
Berlin , 28. April . Der Friedensausschuß der National¬

versammlung , der in diesen Tagen in Berlin in den Räumen
der Reichskanzlei Zusammentritt , wird seine Verhandlungen
nach Weimar  verlegen.

Der Briefverkehr mit JtaNs « .
Berlin , 28. April . Der Briefverkehr  mit Italien

ist wieder geöffnet.  Zugelaffen find auf die Gefahr d : r
Abfeiider giwöhuliche und eingeschriebene Briefe , Postkarten,
Drucksachen , Gesckästspapiere und Warenproben.

*

' Orlandos Empfang in Rom.
Lugmio , 28 . April . Orlando  ist in Rom etngetroffen.

Ihm zu Ehren war ganz Rom geflaggt . Das Automobil
Orlandos brauchte vom Bahnhof bis zum Ouirinal zwei volle
Stuichen , de>maßen waien die Straßen von den Volksmassen
verstopft , die Orlando umjubeiten und mit Blumen über¬
schütteten . Endlich wurde Orlando sogar auf die Schultern
gehoben und im Triumph getragen.  Vor dem Ouirinal
waren wiederum Zehntansende gestaut , die unter frene¬
tischen Hochrufen auf Fiume und Dalmatien,
Orlardo und den König nicht ruhten , bis der König und
Orlando auf dem Balkon erschienen . Die italienische Kammer
ui .d der Senat sind auf Dienstag , den 29. Avril , einberufen.

Der Wirrwarr in Bayern.
Der Aufmarsch gegen München.

Berlin , 28 . April . Die Einkreisung  Münchens
beginnt enger  zu werden . Die Bewegungen sind in
vollem Gange . In hieiigen Negierungskreisen nimmt
man an , datz die 'Unternetzninna in vier bis fünf
Tagen zu Ende  sein wird . Tie Glonlinie ( die Glon
ist ein Nebenflützchen der Amper , diese letztere ein Neben¬
fluß der Isar ) befindet sich im Beütz der Regierungs-
trnppen , ebenso die nördlich München lieacnden Ort¬
schaften Petershansen und Allershausen sowie die östlich
vonMllnä )en gelcgenenOrte Att -Ütting unddteu -Ätting.

Besprechungen mit den Führern der Negiernngstruppen.
Ingolstadt , 28 . April . In der Nacht zum Sonntag

sind hier Ministerpräsident tzossmann und Kriegs¬
ministor Schneppenborsl einaetroffen und hatten den
ganzen gestrigen Vorniittag über mit dem hier weilen¬
den Oberkommandierenden der Negierungdtrlippen,
Möhl , und dem bekannten Führer des baverischen
Schützenkorps , Epp , eingehende Besurechungen . Der in
Freising verhaftete Volksbeau ' tragte der Münchener
Räterepublik , Paulukum , aab bei seiner Vernehr .rung zu
Protokoll , daß er aemeivsani niit dem Komruunisten-
führer Nonner , Direktor des .Hotels Deutscher Kaiser in
München , einen „ großzügigen " Plan zur Ausrufring
der Räterepublik in Nardbapern  ausae-
arbeitet habe . Der Putsch in Nürnberg  sollte hierzu
den Auftakt  geben.

Finanznöte der Münchener Kommunisten.
Franksiirt a. M .» 28. April . D ' e Finanznöte der Mün¬

chener Rätcrepubük nehmen , wie ein indirektes Tekegrimm
ans München berichtet , einen katastrophalen Charakter an und
nötigen die Reaielinig zu nngewöhnlrchen Maßnahmen . Um
dem in ten Staatskassen » nt Banken herrschenden völligen
Mangel an Zahlungsmitteln  abzuhelfen , ergeht die
Versiigung , daß sämtliche Tageseinnahmen der Fabriken,
Kaufhäuser . Tbeoter , Lichifpielbühnen , Kaffeehäuser und
großen Gaststätten täglich durch die Betriebsräte im Beisein
der Besitzer auf eine Bank einzuzahlen find , wo die Beträipe
gutgeschrieben werden . Außerdem sind sämtliche WohnunaS-
und Pcchtzinken durch die Haus - und Grundbesitzer vom
l . bis 19. Mai auf das Konto einer Bank einzuzahlen , und
die vieitel - cder halbfahrlich zu zahlendin Zinsen find künftig
monntlich einzukc stieren . Die Betriebsräte werden die
Kassen  daraufbin prüfen,  ob sich darin B <rrbeträge be¬
finden und sie gegebenenfalls auf Bankko " fi überfiihren . Vor¬
ausbezahlungen ven Grhältern sind strengstens verboten.»

Der Strett im Kohlenrevier eriofchen.
Duisburg , 28. April . Ter Streik im rheinische » Kohlen¬

revier ist völlig erloschen.  Heute find auf sämtlichen
Zechen die Belegschaften v o l l st 8 n d i g gngrfahrcn . Dir
Belegschaft der Zeche Lohberg in Dinslaken hat wieder eigen-
mächtig die Sechsstundenschicht cingcsirhrt.

Verscharfunlk der Lage in Oberfchlesien.
Brrklau , 28. April . Die Streikbcwegting fir Oberfchlesien

bat fick außerordentlich verschärft  und plötzlich eine kata¬
strophale Ausdehnung  angenommen . Es verlautet.

der Generalstreik im ganzen oberschlcsischen Judustrie-
be ' irk prokiamieit werden soll. Die Arbeiter stellen ent-
Wücbcr .e Forderungen , und die Grubenarbeiter sind ent-
schlosten, ihre Anrahinr durch den Streik zu erzwingen . Die
obcrscblestschen Elektrizitätswerke in Zabrze , Hindenburg und
Cocrow . die bedeutende Teile der ^oberschlcsischeu Fnüustrie mit
Krasi versehen , haben sich dem Streik angeichloffen . Infolge¬
dessen war qanzOberschlesien am Sonntagabend
ohne Licbt.  Der Straßenbahnverkehr ist vollkommen ein¬
gestellt , in Kattowitz auch das Waüerwerk . Ebenso haben sich
die Eisenbahnerwerkstätten in Elerwitz dem Streik ange-

schlosten. Akk Gründe für den Generalstreik sind die Un¬
ruhen in Gleiwih  anzusehen , wo das Militär von der
Schtißwalfe Gebrauch machte . Die gesamte Gleiwitzer Hütten¬
industrie hat ihren Betrieb eingestellt.

Die christlichen Gewerkschaften gegen einen neue»
Generalstreik.

Düsseldorf , 28 . April . Die christlichen Geiveckschaften de-
rufen auf nächsten Mittwoch Versammlungen gegen einen
neuen Generalstreik ein und verbreiten einen Aufruf , datz
len Elementen , die mit Gewissenlosigkeit und Leichtfertigkeiz
ihre Zerstörungswut ausüben , eine entschlossen » Atzaeh»
entgegengesetzt  werden müßte.

Neue Spartakidrnhetzr.
Bochum , 27 . April . Noch ist der Ausstand im Ruhr-

p-ebiet nicht völlig erloschen , und schon wird von svarta-
kidischer Seite wieder eine neue Hebe  einflelcilet.
Während in dem jetzt zu Ende gehenden Streik dt»
Sechsstundenschicht eins proß ; Rolle spielte , wird nurd-
mehr dafür geeifert , die von der Rcqieruup zugebillipte
S i e b e n st u n d e n s ch i ch t nur an fünf  T a p e n zu
verfahren . Falls eine Einipuna hierüber nicht erzielt
werden sollte , würde man erneut in einen Lusstand
treten.

Der Arbeiterrat keine BehSrde!
Leipzig , 28. Avril . Die Staatsanwaltschaft in Lcip - rg

wird gegen die Mitglieder des Leipziger Arbeiterrates eui '-
schreiien , lie sich behördliche Befugnisse angemaßt haben . Die
Häupter teS Ärbeiterrates von Leipzig hatten vor kurzem vev-
sügt , laß man sich in Leipzig an die Anordnungen der sächsi¬
schen Regierung über die P o l i z e i it u n d e nicht » a
halten  brauche . Sie haben eigenmächtig die Poiizcistnnd»
verlängert und weiter die Anordnung getroffen , daß all « Ber-
samnilu : gssäle der Stadt Leipzig jeiben Dienstag und Frei¬
tag für pilitische Versammlungen zur Verfügung gestellt wer¬
den mußten . Auch hierzu hatten sie kein Recht . Die St iatS-
anwastschaft wird daher gegen die Mitlslieder des Arbeiter-
rcnes wegen Tlmtsanmaßung  einschreiten , den » es
war dem Ardeiterrat bekannt , daß er keine Behörde ist.

Die KostsnbsschrKnkung der N .» « nd E.»R31e.
Berlin , 27. April . In den letzten Togen ging eine Meldung

driich mehrere Zeitungen , nach der em RegierungSerlatz die Soft e n
der Vertretungen der Arbeiter- und  S o l d o t e n r a t e regelt.
Ein -elne Zcituitgen loben Bttrocdlungen derart daran geknüpft, tls
vb  durch diesen Erlaß die Arbeiter - und Soidateuräte als Kontroll¬
organe der cinzcinen Regierungsstellen geradezu sanklirnierr
würtcn . Dazzi wird ton zuständiger Stelle b>merkt, daß et iich um
einen Erlaß des Finanrministcrs vom 27.  Februar 1919 handelt , der
lediglich den Zweck hat. die Kosten der Arbeiter - und S »tdate»r«t-
zu beschrZzikeu.

Eichhorns „Tätigkeit ."
Berlin , 26 . April . Aus den Verliandlunaen bei

Parlamentarischen Untersuchuncisausschusses der Preu¬
ßischen Landesversamiuluup über die Lätigkeit des
früheren Polizeipräsidenten Eichhorn werden einige recht
bezeichnende Einzelheiten bekannt . Als _ Sicherheus¬
organe stellte Eichhorn nur Leute ein . die eine Bescheini¬
gung des Unabhängigen Parteibureaus über ihle Ver¬
gangenheit vorlegen konnten . Diese Organe erhielten
durchschnittlich 20 M . Tagesdiäten . Tie „ Sicherveits-
leute " rekrutierten sich oft aus Verbrecher - und
Zuhälterkreisen  und verborgten ihre Armbinden
an Plünderer für 500 bis 800 M . Die Sicherheits-
Wachen , die den Schutzleuten beiqegeben wurden , haben
Erpressungen  in größerem Umfang vorgenommen.
Eichhorn forderte durch einfache Zettel niit seiner
Namensunterschrift von verschiedenen Kassen Geld an,
das nicht belegt worden ist . Es handelt sich insaesanit
um eine Million Mark . Beschlagnahmte LebenSinittel
(160 Schinken ) und Hunderttansende von Zigarren wur¬
den im Schleichhandel verkauft.  Die von de»
Deutschen Waffen - und Munt . ionsfabriken erpreßten
Waffen sind nicht bezahlt worden . In Eichhorns Zimnier
wtirdcn Dietriche und Einbruchswerkze ' ige gefunden - ein
Sanerstoffaebläse war von ihin angefordert , aber nicht

mehr geliefert worden . ^

Äußerungen Hendersons.
Amsterdam , 27 . April . In einer llnterredring miß

einem Venreter des „Nieutve Nottei damsclre Courant"
erklärte der englische Arbeiterführer p enderson.  nia»
erwäge den Plan , eine -ozialisrische Studienkonimission,
die sich ausschließlich aus Vertretern neutrale ! Länder
zusammensetze . nach Rußland  zu entsenden . Eine
solche Kommission würde wahrscheinlich Pässe erhalten.
Henderson erklärte , die britischen Arbeiter  seien
gegen jede Rachepolitik  und forderten nur , daß
eine Schadenvergütung gemäß den Bestimmungen des
Waffenstillstandsvertrages von den G .'gnern geleistet
wird . Henderson sagte , der Bolschewismus sci,in Eng-
land  noch nicht  durchgedrungen . Tie britische Ar¬
beiterpartei mißbillige icde Terrorisierung imd jeden
Machtmißbrauch : sie wende »ich ebenso gegen die Aus¬
wüchse des Bolschewismus wie früher gegen diejenigen
des Zarismus . Zum Schluß erklärte Hendeilon . er sei
seinerzeit wegen politischer MeinuilgSoerschiedcicheiten
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fcesfifllid) der russischen ftroctc aus dem englischen Parla-
ment aiisaeschiedt'n. sein Vertrauen in Llotzd
George  sei jedoch unerschüttert.

Der 1. Mai.
Die Maisrirr in Berlin.

verNn . 28. April . Die Strotzenbabner Berlin?
Labe» die Direktion durch ein Schreiben davon in Kenntnis
xrictzt. daß nach einem gesoßten Besckstuß die Arbeitnehmer
am 1. Skai die Arbeit unterbrechen werden. Eine Bezah»
lung  für diesen freien Tag würde nicht verlangt.

Drr l . Mai all FiegeSta«.
»rölTfl, 28. April. Wie gemeldet wird, beabsichtigt man

ln Regierungskreise ». das französisch« Beispiel zu befolgen
»mb  auch i» Belgien den l . Mai als Siegestag zu feiern.

Derkehrsdestlmmungen für den 1. Mak.
Berlin . 28. Apcrk. Der P e c s o n e n z u g v e r keh r

wird in vollem Umfang ausrecht erhalten.  Im Güter¬
verkehr hcrrtcht im allgemeinen Sonntagsruhe . Es sollen im
west Iitlichen nur Züge mit Leben- mittel « und Kohlen ge»
fahlea werden.
Vderprasident Prinz Natibor verabschiedet sich.

Münster (Wests.). 28. Avril, kor Oborpräsident
Prinz Natlbor  hat zum 1. Juli seinen Abschied
nnchgesiicht. (Prinz Nntibor war vorder kurze Zeit Re¬
gierungspräsident in Koblenz und _ frittier bekanntlich
Polizeipräsident in Wiesbaden. D. Tchriftl.)

Gewerkschaft deutscher Redakteure.
Serfin , 28. Avril . Der Neichsverbo nd der deut¬

schen Presse  hielt am Sonntag in Berlin eine Dele-
gierlenversammlung ab. die aus Berlin und dem ganzen Reick«
zahlreich besuch! war . Nach eingehenden, den gonftn Tag cnrs-
süllendcn Verhandlungen wurde der grundlegende Paragraph
der neuen Satzung angenommen , nach dem der Reichsverband
seine Umbildung in eine gewerkschaftliche
Organisation  vollzieht. Die Beratungen werden Montag
fortgesetzt.

Die Forderungen der Kriegsbeschädigtem.
Berlin , 27. April . Scheidemonn  teilte dem Reicks-

bnnd der Kriegsbeßdigten und Kriegshinterbliebenen als
Anp, ert auf dessen Vorschläge mit . daß die Reckrm der mili¬
tärischen VersorgungSgefotze schnellstens durchye-
füh et  werde . Vit zv ihrem Inkrafttreten soll? vom l . Jun!
an eine Teuerungszulage von 40 Prozent  ge¬
währt werden. Die Anregungen wegen Wohmnigsfürioro.
nnd Siedlungen würden eingehend geprüft und dabei die
Kriegöbe'chödigtcn u,rd .Hinterbliebenen zur Milarbcii beran-
pezogen werden. Zur Bestreitung der erwähnien Verbesse¬
rungen stelle die ReickiSIcitmig trotz der bis zum äußersten
angespannten Finanzlage sofort 809 Millionen Mark
zur Verfügung . ^ . . . ... .

Versiu , 28. April . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
pernnstnltele gestern d'e angeiagten großen Versammlungen
sn der Nnionbrmiekei in der Öasenheide. Der Andrang war
so groß, daß n"ch Parallelvcrsämmlungen abgobalten werden
ünißtcr». Der Porsitzenüe Gering stellte folgende Forderungen
vusi I. Reform de? Mannsä -aftS- und HinftrbftsbenengefthcS;
2. Mitarbeit au diesen neuen Gesehen ; 8 bis z-un Jnftoft-
trercn des Gesetzes Erhöhung der alten Bezüge -, 4. Be¬
schleunigung der Wohnungsfürsorg ? und Prüfung der Ferge
der Ziviicinguartierung . Er srtzte hinzu , es ssi anzucckennen.
di,ß dir Regiening weitgehendes Entgegen¬
kommen  gegen die Forderungen gezeigt habe und . so weit
die mißliche Lage de» Staates dies erlaube , sie zu verwirklichen
bestrebt sei. Allerdings hälieu auch die Ausstände zum Teil
«,r Vei-ckleckNeriiug der Lage t er Kriegsbeschädigten beigr-
trnrten. lBeisall .l Die Vorgänge in Dresden und die Ermor¬
dung S-» sächsisclw» Kriegsminister » seien sckars zu vcnirteilen.
Jede egoistische Porteirolitik habe aus den Reihen der Kriegs¬
beschädigten fernzubleibcn . Dann wurde einstimmig eine
Entschließung gugcnvmwen . die ausdrückt, da? bisher von der
Regierung Gewöhite sei imr ein Notbehelf, und der Vorstand
fei zu beauftragen , mit der Regierung über die Forderungen
weiter zu verhandeln . Am Alexanderplatz kam es im Anschluß
an die Peisamiiilnngen zn einer Zugbildung . 8- bis 6000
Perlene » mit Scknldern. »Wir wollen kein Almosen, sondern
unser Nicht", zogen in die Versammlung der Lst- rreicher und
tereinigle 'n stch mit diesen. Di« Ansammlung löste sich dann
ater in Ruhe wieder auf ._

Wilna in polnischen Händen.
9»frt !n, 28. April . Entgegen anderslautenden Meldung -»

wird ton omtlicher Seit « bsstätigt . daß die Stad » Wilna durch
«inen polnischen Handstreich genommen  wurde.
Vilaa ist damit endgültig in den Händen der Polen.

Reval in Flammen.
Reval , 28. April . Am 26. April entstand durch ein« Be-

schießirng durch die Bolsckwwikeii in Revnl ein großer Brand.

Himtert Häuser wurden eugeäschert; 9009 Personen sind
cddacklo? ' Es wurde eine Hilfsaktion unter der Leitung der
amerikanischen Mission eingeleitet.

Ungarn.
Bcla Kun bittet um Waffenstillstand.

Budapest, 28. April. DuS Budavester Korrespondenz,
bureau meldet, daß Bein Kun eine Bitte um Waffen¬
stillstand an das rumänische Graste Hauptquartier ge-
schickt hat. m , * * „„ »

Wien, 28. April. Der Vormarsch der „ R u-
mä n en in Ungarn dauert fort. Der rumänische
Heeresbericht vom 24. Aorii meldet' Tie ungarischen
Truppen scheinen zu stärkerein Widerstand geneigt, doch
weichen sie vor unserer Kavallerie. Auch die Szekier»
bauern haben ihren Wid-erstand ausnê eden und lvermen
zurück. Die aus D e br e cz r n vorriickenden Truppen
stießen auf eine stärkere ungansche Armee, doch konnte
diese das Vorrücken der Rumänen nicht aufhalten.

Wiesbadener Nachrichten.
GaspreiserhShung — Davstrafen.

Kn diesen Tagen mußten di« Einwohner zum ersten«
mal  den von 20 auf 32 Pf . pro Kubikmeter erhöhten
G a Sp r e i S l-ezahlen . was gewiß vielen recht schwer geMen
ist. Das mackt z. B. bei dem geringen häuslichen Verbrauch
von 60 Kubikmeter monatlich 9 M-, bei 70 Kubikmeter monat¬
lich 10.50 M. aus , bedeutet also für den größten Prozents
der GaSverbrcruckier— wir haben dabei natürlich nur den
Ki-chenverbrauch im Auge — eine neu« jcchrl che Abgabe von
180 M., eine hohe indirekt« Steuer , wie sie seinerzeit ein
Stadtverordneter in der Staötiverordnetcusitzvnm in der diese
Erhöhung beschlosien wurde , kennzeickmete. Aber sie m u tz
sein, die (Siespreis-e.  wenn bi*e Stadt nicht dmusiegen
will : die Kohlen sind eben enorm teurer geworden, und die
Ahne und Gehälter ebenfalls sehr gestiegen. Was aber n ich i
mehr fein muh : die Gas strafe!  Wir erhalten Zuŝ rrfrem
zahlreicher Leser, aus denen hervorgeht. daß man sich wohl
öder übel Hamit abgefnnden hat, den beinahe ums Dovpe.re
erhöhten Garpreis zu zahlen, die indes aufs tiefste beklagen,
zu alledem noch, mit 7. 8 oder lO M. bestraft zu werden, weil
sie im Monat März etwa lO bis 20 Kubikmeter zu viel ver¬
brauchten. Es leuchtet uns ohne weiteres ein. wenn ein Ein-
sender betont , daß e« bei dem jetzt so hohen Preis schon « traft
aenug sei, wenn man mehr GaS benötige, und eS unter den
jetzigen erschwerenden Umständen doch nur KranlheUSftue
oder andere ganz dringende F - lle sein könnten, wo man über
die zugestanden« Onote hinauSgebe. wi« überhaupt die Gar¬
st rasen völlig ungerecht und ungesetzlich seien

Wir wollen hier nickt di« Frage drr Zweckmäßigkeit und
Rechtmäßiakeit der Strafen erörtern — in Frankfur . a. Ml.
haben sich bekanntlich die bestraften Gaskonsnmenten schon im
Winter zusammengeMosien und di« Zurücknahme der « trafen
Su rechte setz! —. müssen aber gestehen, daß wir es in dieser aur-
gcregten Zeit für l>öchst unklug  halten , m demselben
Moment , wo zum erstenmal die auf einmal um 75 Prozen
erhähftn GaSgelder erhoben werden, w« S olmehi» schwer emp¬
funden wird , auch noch ein« Sftihe von S -nwobnern mit
besonderen Geldstrafen zu belegen und sie nort mehr zu ver¬
bittern . So weit dabei di« ElaStwrwaltung selbst in Betrach,
kommt, so willen wir von früheren Fällen der . daß sie in die¬
ser Angelegenheit ftsir liberal verfahren ist und nichi immer
cruf besonderen ärztlichen Attesten  bestanden hat , um
di« Strafe §u erlassen, sondern sich oft auch auf persönliche
Perstellurmen bin mit Krankenscheinen der Vrtskronkenkasse
us'iv. begnügt hat . Leider ober ist es zahlreichen Hausfrauen,
und besonders den vielen rheumatismuskranken unter chnen.
nicht möglich an Ort und Stelle zu erscheinen, und auch di«
Männer sind durch ihre DienstverpsÜchtungen oft nicht m der
Lag«, zu der vorgxschriebenen Zeit der Sache nachgehen zu
können, so daß cs in zahlreichen Fällen bei der Bezahlung,der
Geldstrafen hleibt. zumal man auch zumeist sehr zweifeldaft
darüber ist. da» Geld zurückerstattet zu bekommen. Wir mach,
ten wünschen, daß «S nur d-eftS Hinweises bedarf, um den
Magistrat zv veranlassen , hie G a s st ra s e n !m Hinblick aus
d>-n jetzt so sehr erhöhten GaspreiS a n f z u h e d e n, wenn
nicht allgemein angängig , so dock, wen lasten« so weit Zwei».
Drei - und Vftrzimmsrwohniingen in Betracht kommen.

— Käsevertei'nng . Roben den bereits bekannt gegebenen
Lebensmitteln erhalten die Kunden der Buttergeschäfte Nr. 14
und 12 am Freitag und SamStag dieser Woche je Kops
,00 Gramm bayerischer R-undkäft ober 100 Gramm Limburger
Käse. Anspvilch auf Lieferung einer beilim.mten ^Sorte be-
stebt nicht; die Geschäfte können nur diejenige Kösisorte oh-
geben. di« ihnen zur Verteilung überwiesen worden ist.

— Zum geplanten Ausbau der Schirrstriner Straße . Br-
kanntlich bat der LandrSaukfchuß beschlossen, auf Kosten de»
Kommunalverbands für den Regierungsbezirk Wiesbaden die
Sckuersteiner Straße zum Ausbau zu bringen . Es bandelt
sich dabei um den in den Gemarkungen Biebrich und Schier¬
stein beleaenen Teil dieser Straße , welche auf 20 Meter er-
breitert , aus eine Breite von 7 Meter gepflastert werden soll
un.d uw Ich« bestimmt ist. später die Straf,enbahn nach Sckier-

Aon ^ert.

Der 7. Abend im „Verein der Künstler und
Kunstfreunde'  vevmitftlft di« Bekanntschaft mit dem
Kölner Violiiiifte» Max Strub: «in sehr talentvoller junger
Künstler , der nirt war warzigem Ton und elastischer Bogen-
ftchruug «in ausgeprägte « olchthmisclies Gefühl , gesuuden
Mrasicrungssiim und ein« solide  technische Durchbildung
verbindet, dir sich auch zu virtuosem Glanz zu steigern vcr-
man. Von letzterem Vorzug gab Herr Strub bt-fvndcrS m den
beitzen Solonunimern : der bekannten G-Moll-Sonate von
Tawtini und einem Prälichium -Aüegro von Piignoni — un-
trügliä .en Btivei « : die sichere Gnlschisdenbeit seiner Rechten
und die Behendigkeit der Linke» in mancherlei schwierigen
Grifft » und Kniffen und spitzfindigen SaltomortaleS mußte
überr -rfet» »! Dieser Pugnani übriaenS darf als der ewent-
liche Urahn unserer moderne» deutschen Geigenkünstler gellen:
»lS ein Vertreter der alt -italienischen Dclmle. war ex  der Lehr-
meisier Viottis ', Vwtti aber zeuge te den Joses Böhm in
Wien ; Böhm aber zeugetc den Joses Joachim ; von Joachim
abe-r stammen ob die .Spielleut « bis au« den heutigen Tag.
So etiixis wi« Joachimsche Tradition witterte man auch m
Herrn Slrnbs Vortrag der Dach icken l . Solo-Sonate : A>erall
dies« markige B«!»imng und scharfe Sonderung der Stimmen;
Reinheit und Fracheil der Figuren und Triller :m „Adagio' .
Ui'cN'gvuiigeicheit und Klarheit in der Polyphonie der

Sehr schätzenswerft Eigenschaften entwickelte Herr Strub
gU  Kammermusikspieler . Sein Vortrag atmrt « hier «in« schöne
jmiendlickx Frische der Empfindung und verriet den lehenöi-
aen Zug freier Be»ne«nng innerhalb einer strengen künstleri-
tche„ Gofttzlichkrit. Allerdings stand ihm ein Meister des
Kasuaerrnugrüuls und »fpield i» Herrn Projegor Franz

Mannstaedt  anspornend , zügelnd, leitend, begleitend —
zur Seite . In der Auffassung beide einmütig und musift
natürlich, huldigten sie in der Wiedergabe dem Grundsatz, der
in der bekannten juridisckwu Eidesformel ausgesprochen liegt:
„nick ts zu vevlieimlichen und nichts hinzuzusetzen". In an¬
schaulicher Weis« wurden so die beiden Prackitzverke des Abends
zur Erscheinung gebracht; zunäcktst Beethovens Violinsonate
lC-Moll) : ein« gewichtig«, echt Bretbovensche E-Moll'gkeii
waltfte hier im Ausdruck, wo es das düstere, leidenschaftliche
PatboS der Allearo ' ätze gilt ; darüber kam indes dgs „aufge¬
knöpfte' Wasen des „Scherzo" und der tiefempfundene Zu-
spruch de« . Adagio' nichi zu kurz. Im Gegensob zur Beet-
bovenschen Sonate ist die weiterhin gehörte Violinsonate
Ä-Dur von Joh . BrahmS aanz nur in L'cht und Sonnenschein
getaucht, in hchoglich heitere Stimmungen . Die bekannten
drei Anfangsnotcn „Morgenlich" --- leuchten als ftenndüches
Motto hervor ; doch auch das kleine Delbstzitat „Grün wie der
Fliedcrbmch" - -- ist für den lkharakter des Werke« bezeichnend;
denn wi« ein NeiblicheS Frühlinasgrüßen singt und klingt eS
darin : und so wurde eS auch gespielt, gehört und g»
würdigt ! 0 - O>

Klein « Chronik.
Thrater «ntz Literatur . Da» Tagebuch  R >f o l a u » N.

wird , so weit es ein öffentliches Interesse hat. in einem von
dem Schriftsteller A. S o m m e r f e l d verfaßten , im Verlag«-
bans Kontinent . Dersin SW . 19, demnächst zur Ausgabe g«.
langenden Werk: Nikolaus H, enthaften fein. Das umfang,
reiche Buch, « n inftressantes Dokumeilt der Zeiigekchichte. ver-
örftntlicht ferner di« geheimen diplomatischen Informationen
uvh Vertrag « und bringt interessante Schilderungen über da«
Familienleben , die Abdanlung , Verbannung und Hinrichtung
des letzten Za reu,

stein aufzunehmen . Der ständische WegebauforckS. aus wch
cbem die Kosten für diesen Straßenausbau de,ttitten weiden,
verfügt nach dem eben vorgelegten RechnungSvo ran schlag üft,
Staatsrcnten in Höh« von , 190 012 M.. über eigene Miiu,
des BezirksvcrbandS von 380 000 M.. einen vberschiiß au,
früheren Nechnun^en von 92 960 M. unÄ laufende Einnahmen
von 20, 997 M., insgesamt über 1 8SÜ 000 M.

— Schulen . Alle MuSschüsse und Vereinigungen von
Studierenden und Schülern sind nach Verfügung d>.s franzSs,.
scheu Oberkommandos verboten, etwa bestehende sofort auf.
zulösen.

— Keine Gellndedienstbücher mehr. Der preaißisch, Mimstq
de« Innern hat an di« miterstelltr » Behörden einen Erlaß
richtet, m dem er der Anschauung einiger Pali teiveorvaftungen,
datz die bisherigen Vorsckristen über Gesindedienstbücber noch
in Wirksamkeit seien, entg.egentritt . In dam Erlaß ist seioe»,
des auLaeführt : Durch vi« mit Gesetzeskraft erlassene Der.
kündigung des Rats der Volksbeauftragtrn vom >2. Novnw
bei 1018 sind die Gesindeordnuiige» außer Kraft gesetzt wov
den. Dadurch sind die Vorschristcn über Lesindediciistbüchei
aufgehoben, und zwar nicht mir diejenigen, welch« sich in ben
Gemeindeordnungen selbst befinden, sondern auch die in er.
gänzenden Gesetzen oder Verordnungen — inSbrsnnder« in ftr
Vevorduung vom 29. September ,840 und in dem Gesetz Uom
21 Februar 1872 — enthaltenen Vorschriften,̂ da auch letzter;
zu dem beseitigten Gesindeordnungsrecht gehören. Erlaffkn«
Polizeivrrordnungen über Gesindediensibücher liaben gleichfalls
ihre Geltung verloren , und der Erlaß »euer Polizelverord-
nungeu ist wegen des reichsrechtlichen Eingriffs in das Gs,
sirrderecht nicht zulässig.

— Der Deutsche Hilksduntz fSr IrickSverletzt« Offiziere. E. tz,
betrachtet es als seine Haurtoulgabe . prllützl aus seine EriahrunMi.
tie er seit dem Fahre (9,5 grsammes bat . >eoem ein»elnen Ostler,
icx sich an ihn wendet, eine scrglöltige. 'vohwiiichtachte Bernsil»
ratunq und Bcruftschuli .ng »ulei ! weiden zu luüea . Unterllützl »vitS
er in dieser feinet iviLig -ste» Aiispebe durch Fachausschüsse lach,
wissenschafillcheReserentcr und erfahrene Fachleute ans all- , Gk.
bieten unseres Wirtschaftslebens , T >r Hilftbund wirkt hierbei nichi
mehr nur kür die lrieasvnlftieu Okliziere. sonder» für alle Mi !!,«,
perlenen im Ossixlersrane: und die Offinersalriranicn de? Frreftnz.
und Bevrlaubrenfiandes . sowie der Jnaltivftäl des Heeres, d«
Krieasmarine und der Cchutztruppru im pan,en Reich Di : Leiiüg
des Hilft Hundes hesmdet sich ft Verl », VV. Ö. Petwamer Straft >1,
eine Awrigsiellk in Mürchen . Nwupbenburg -r Straß - >22. Netz
richtonsteNeu und Bertrauensleiite lind an alle» wichtigNi.r Mahnt
des Reichs. Cs liegt im nlloemeinen Inter, 'sie. alle versiiaftni
Stellen seder Art . ai' ch tzihrlinps - nnd Bnlontarllellrn . der Leiliini
de? Hilf- Hundes mitzute ' len. die ihrerseit umgehend sorgsäftg «ü.
g>suchte Bewerber Vorschlägen wrrd.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Wr . Schlerltcln . 28. April . Der Ortskommandant de iw. m

dessen Auftrag drr Atsutant R . Nierat dal verfügt : T « nj fl u nbe«
dürfen nur an Wochentagen ju bereits genehmigten Feilen
finden. Z » allen Ton -Vergnügen on S, » n> »nd Festtagen heeu
Angebö, iae der Besatz»na»trupdkN freien Zutritt

8s W' 'dsach.ftn, 20. April Be, einigen Tagen wnrde der Vi'ivt
Katzenbach des Nackts rin Rind ans dem Stalle g e ll h l e n Ml
an, Daldesfauw red , der Station « u,in .ien-Mede»b-ich zu abM
schlachtet. Bo» den Dieben sehll jelivcde Spur — Dem Lantstw
Dowbin-nu wi'rden Kanlncku» lind Eulen entwendet. — Am nwin,
Ostkrfeiertoa hielt die Witwe Achr. dt ohne Eenehnckgung Tantn">l>l
ob. Zur Straf « wurde ihr Lokal aus uglestimntt« 3«" U‘*
schlos len, __ 1

Sport.
* Fußball . Die t . Mannschaft des Sportverein » Wiesbrden

wann acgei. tie I. Manntchaf « des Biebricher F .-B. s :k "
I H.Mannschast urt -rlag i» Wo,ms g,' ê» du gliche Manniwast-
dortigen Alemannia mit l .k «0:2, naä> barten- Krmpfe. "
t Mavi-fchost tes Strrtvereins üegie am Osterionntag M«
Mainzer F -B. u. S . Ä OC4:0 Inickt3:1)._ W

HarsdeSsteilu |
vis Eröffnung der leipziger Messe.

ftainri - . 28. April . Die Messe wurde gestern bei
sennieem Wetter unter V- iederaulnahme dos blraOenba 'ii
1etrieles obre Störung eröffnet.  Der Betrieb war <«“
eanzen Tes ül er . »wßciordentUcli stark , wie noeb nl» zu otj
Es maahto sich ein e, lieblicher Käuferruspruch bei arhvwf?
Ai-tfebo* reuen die Vormesse bemerkbar . Die rege B-trw
eunß der Aussteller 180t das Bestreben erknnnoti . J,e oe
schäfte wieder in FluP. xn hrlmren . U ir. I » n < r « i ' ?
Aufträue  in tdlen Meßr.weisen wurden erteilt , M #'"’
keinerlei Slörui 'pon von seiten der Spartakrdeu oemoikB“
sewordeu.
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Berliner Börse.
Kurse vom 28. April HU9,

Bank -Aktion.
Berliner Uawtiolsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . ,
Deutsche Bank . . . .
D. Eff.- u. Wcahselb-
Diseonto- Commandit
Dresdner Bank.
Kitteid . Creditbank .
Nation.-B. t .Doutschl.
Oesterr . Kredit-An. t.
Keichsbonk . . . . . . .

In »/»
XV’.OO
133 .00
118 .75
31 " .50

00 .03
171 .00
146 . ' 5
116 .85
103 .0000.00
138 .00

Industrie - Aktien
Albert , Obern. Werke 00 .00
Adler-Falirradwerke 351 .76
Augsburg •Nürnberg 136 -00
Al!g. E!eKtr.-Oes . . . 173 .36
Bergmann, Elektrl». . 130 .83Bad. Anilin u. Soda . 273/10
Bismurck-Hött » - 170 .00
Boclmmer Guliatehl . 175 .SS
Brauerei SehuUtieiä . 8s .00
Buderua Eisenwerk ® 134 .50
Beton-u. Monierhau . 200 .00
DeutBch-Lux. Rergw. 138 .80
Deittsohe Kaliwerke . 131 .00
Dtseb.-Uebers.-Elekt . 830 .00
Donnersmarck-Hiitte 1--6.00
Dhrrkonp , Bielel. M. . 8 19.75
DtsclnWurt . u. Mun- 837 .00
Daimler Motoren . . . 228 .00
Deutsche Erdäl-Ges. . 319 .00
Elberfeld er Farben !- 831,50
Esel,Weller Bergw. . . 3 48.00
Felten & Guilleaume 134 .86
Guomotoren Doutz . . 118 .75
Geiaweider Eieanw. . 190 .01
GetsenUirch, Borg» . . 197,50
Griesheim Elektron 191 .93
Höchster Farbwerke 24 "*.E0
Harpener Bergbau . 13 \ C0
Uindr . Auffermann . 160 .00

Di».
8 | Hobunlohewerfc« , ,,88 Höscb Eisen u. Stahl

28 Ilse Bergbau . .
12 | Königs-u. Laurohütte
7 iJCali Asehersieben . .

II Kostholm Cellulose. .
16 Kronprm« Metall,. . >
8 Lahmeyer u. Co. . . .

20 Lauehhammer . . . . .
12’/» Lindes Eismasebinen
82 Ludwig Loewe u. Co.
18 Msnnesmann Röhren
20 Oberseblea.Elaenhed.
14 » Ei«.-Ind.
17 , Kuksw. ,
U Orensteln u. Koppel
20 Phftn.-Bergb.n.Hütte
10 Porsellant. Kahla . . ,

RositaerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rembaeher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!
Sachsenwerk . .
Sehackert Elektrl». .
Siemens u. Halake. ,
Sf,dd. Elsenbahnges,
Verein. Glanzstoff-F.
Varsiner Paplerfabr.
Verein, Cöln-Rottw, ,
Wittener Stahlröhren

15
12‘/|
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15
26
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00
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0
0

15
0

■101.0«
2 5.9«
385.0«
14 -f}139 .5t
1 o.oo
LOS.Of
', 14.0«
147 .0t
154.5‘
- >5.5
jgn .OO
1,0 .9
13 0>
r- 7.0«
1-5.»!
180.0«
3 S.5!
187-0,
ISO.5
!?Ä
IS 'Ä
I SS.Oj
23'Ä
131.00
irJi4

Westeregoln
Zellstoff Waldhof.
Hamb.*A,n er.-Paket!.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregle!. . .Otavi Minen.

Genuaaehstna . . .

?7' Ä
319  nfS-1.0t

»r ' .Ot
10»-S0
149-0-

197.0»
115-5*

vic rlbenb -rlusgave umsaht 4 Selten . J

Haupllchnftlaixk ! SL H «g «thecii.

Oerontworffi ® ffit Caitattifaf ; A. Hegarborst:  Mr vafltlfche tzlachelch^

E. Ciünideri Mr van Unterhalt!,ng»tes!, B. e. Nau,nb erf:  w'laieu und rrvumzieUen Teil und iLarichteiaal! 3. B,: W iktz- ‘a,
Handel, TU. Stzi fttr-bte B>u«lgen und SUttamen: tz Dernaul.

ISmtlich», 4Ui»»da»en. ^ »6
Drucku- Verlag der S, « chellendergllche » Hofduchdruckereim MteadsO^

Sprechstunde der Schrtitleuung 12 dt» 1 Uhr.
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zrüse-DerleLlung.
vm Freitag und Samstag dieser Woche werden an

dir Hunben der Butter geichäste Nr. 14 und IS
10 , g Bayr . Rundkäse jum Preise von 60 Pf . für 100 g

oder
1M g Limburger Läse zum Preise von 83 Pf . für lOOg
*cie >t . F332

L' teebuven, den 27. « pril tSlS . Ser Magistrat.

Bekanntmachung.
An« Beschulung blinder und taubstummer Kinder

werde» die im Stadtbezirk Wiesbaden wohnenden Eltern
Und gesetzlichen Vertreter aufgefordert,

die blinden und laubstunimen Sinder, welche
du» 4 pcbe «sjahr vollendet haben, bis zum
ig. Mal l. AS. im Hanfe vrabenftratze1,
1. Stock anzuniclde«.

«eSbadr ». den IS. Aprü ISIS. F332
Ser Magistrat.

Bekanntmachung.
Am l . Mal bleiben die GesciMsräume der

Neich»dankstelle für den Geschäftsverkehr ge¬
schlossen. F 251

Wiesbaden , den 28. Aprü 1919.
Reichsbankstelle.

Die wöchentlich«

Gebetsstunde
Met auch Donnerstag,den1. Mai,
abends 8 Vz Uhr . in, Gvang . Vereinshaufe
statt. — Wir laden alle die, welche die Not
der Zeit zum beten treibt, dazu herzlich ein.

Pfarrer Held.

Heilsarmee , Hermannstp» 22 .
WzMsSMlW

geleitet von Stabst . Zibbe.
Thema: „Sie Rot der Jugend ." Jeoermann Ist eingeladen.

in slieu Färb « », kg 12 .— Mk.

Drogerie Ä. flinke,
Kaiser -Friedrich - Ri ng 30.

Sohlen und Fleck
aus gutem Kenileder werden noch angenommen.

Anfertigung feiner Schuhwaren.
H. Osterloh, Nerostratze 35.

Bin Sammlerin
von antiken Ssttcrgcs «! irren , Email - und Kokddosr» ,
Hsiniatne -i und F-iäern und erbitte gesi. Offerten unter
I . 7di> a» den Tagbl.-Perlag ._ _

Antike Porzellane,
bunte Lu fersticke, Miniaturen . Sm,il »2oe « « erde»
von gute » Ln in niier sehr gut bezahlt. Offert, unter
kl. 7 öS an vcn ragU .-Brrst. erbeten.

Einrichtungen
und Einzel mölut aller Art. Sil er-, Kunst, »ad «utile
tzegeustänve lauft zu hohen Preisen
L. Klapper . Friedrichstrabe 55. Telephon !627.

Sieter UM
ton BllluW Röteln filier Sri
ganzer Wohnungseinrichtungen . Nachlässe,
Pianos . Kassenschränke, Mansarden - und
Kellerutensilien , Uussteklsachen bei sof. Kassa.

August Reininger
_W - llritzstrage 37. Teleph . 6l0S.

geschlossen, in der Nähe
Wiesbadens zu pachten ev.
kaufen gejocht, mit Gleis¬
anschluss bevorzugt. Orf.
u. r . 66 an d. Tagbl.-Berl

Mir aelief Untaten , ouck
xiofs ». Butter von aeit.Sachen Einige Rauen
t ' llia abzuaeb. Lotbrlnaer
Strafte 27. Lstli. 2 reckts.

WchsriichgösWWe
Ziegenlömnitzen

Wlh im WilhM.
Wilh. Köbe

Geslügelhandlung,
34 vrabenstratze 34.
8236 Telephon 8236.

Celluloid.

Spangen
repariertBette

Jljchelsberg 6.

ianien.
Wirsi, .a . Weißkraut . Rot¬
kraut Ober tob.' rabi .̂ Dal ..

iQlfntnpra
schwarz und weiß. Berliner
Haus, Bismarckring 2.

Strümpfe
werden nach eig. Methode
innerh. 3—4 Tag . repariert.
Berk. Haus, Bismarckring 2.

Brennholz
noscknitten u. ungeschnrtt..
liefert preiswert
Rudolf Thsnras,
Sägewerk ._ Braubach/Rh.

Echte Stearik -R.rze«,
Sprithalt . Haar-, Kopi Wässer
mit feinstem Parfüm empf.

Hoffriseur u. Parfüms
Sulzb . ch, Bärenstraße.

G
Kunsfltaar-«
öappettiaae-

Hauben-

Hetze
wieder cingolroffen.

JJ 8 1 tB . Sllebclsberg§ ,

ÄlumenZasten
mit Bandeisenverstärkung,

grün gestrichen
(50, 60, 70 80, 90, 100 cm)
3.75,4. 4.25,4.50.4.75,5.-Jt

Schre nerei Schwarz,
Roonstraße 13.

Prima gewaschenen

liefern waggonweise
Wekterwälder Sandwerke.

Niederzeuzheim.

Püm Kohl u. eckt. Erfurt
Zwera Blumentohlw
empfiehlt sfr. D»b!
Gemüse gär in ., (£0
Ende Hpck- u. Knau

Bettschirm
breitest, zu v. Luisenstr. 17
« »hrrstzäuser- Rübsame».

Bottwie
sowie p'de Art Souter-
kronkurg wird sicher ge¬
bellt mit

Antüykon.
Alleinverkauf bei Selib.

_3 !btir .it rake 101,_
8Tg . alte j. Hase.«zu ver«

icherit. Iahnstr . «6, Rc rmann.
TrNch.nzug, neu, Kinder-

Hütchen zu verk. Roslopf,
Zietenring 3, Hh. 1 Mitte.
ilöIpliiT

mehrere sehr oute Säufer
ton 2—12 Meter Länge
eien neue und gebrauch e
Gardinen , zwei cileicke ae-
häteltc Bettdcchen alles
billig, l guter Scküiestkorb
für 40 Mark . Seid»
Tlconorenstraste 7 2 «

Eine fast neue
M 'laszimmer -Eineichtung,
Eicken und Nusbaum
iourniert . bestehend aus:
Spieaelsckrqnk. Wakcktiick
m. Marniorplatte , 2 Nacht¬
tische. 2 Betten m. Kapok-
matratzen u. Federbetten
in kehr gutein Zustand , ist
zu verlaufen . Nähere-

Map , Rüdesheim,
, Chrtstpffelstraste 2.

Schlafzimmer,
mod-, hell, mit Intarsien.
2 Betten m. Patentrahm.
Spiege schr..Wa cht.,Spieq .,
Marm ., 2 Nachtt sche, f neu
1450 Ml . Lo .ler, Blücher¬
pla tz 4 . Laden.

Oochrlea neue» brllrS
Schlafzimmer

l'efit'fienb aus zwei hock»,
blinvt Betten , 2 Nächst
2tnr . Svieaelfchr , 0 . 220
Br . 125. Wa 'ck!ommodc
mit Svieaewuiiab . zwei
Polsteestüble für 1250 M.
wiort zu verkaufen.

L. Realer

1 eleg Herrsdiastl. Schlasz.
m. 3tür . Spiegelschrank.
iMalpg .- u. iNußb .-Wohnz.
1 schöne, solide Küchen-Einr..
2 SosaS, Mahag.-Fremdenz.
2 IchöneKinderbetten. Wasch¬
kommodem. u. vH. Marmor,
Nachtschrk..Portier „Spiegel.
Bilder, sehr billig.

Meier, Adler straße 63.
Kompl. Schlaf, u. Wohn,

z mmer. ar, Eoidi'vieael.
einz betten. 1, u. 2tür.
Kleider, n. kückenschranke.
Waicklomin. usw. Kanueir.
b,erg. Sellmundstr. 17, P.

Küchen-Einrichtunn ,
best, aus : l Schränk und
Vorratsschrank . Küchenbr..
Tisch. Stüble . k. (t- n. lack.,850 Mk.. eine do. f. groß.
K-ücke. lomp!., »05 Mk.,
EiSsckr. 40 Mk. Mdbellaa.
Kettner . HockMtenjtr . 16.

Lehr Wt.8Mst.M 450
Bert ko 350, lt . Schränke 65,
pol. Kommode 80 , Nacht¬
tische 30, Waschkommode 80,
lack. oval.Ti ch 28 Kinder¬
bett 25 Jt , Paneelbrett von
20 M. an , Gartenstühle 21,
Tische 30, gr. Flurgarderobe
160 Ji. 4.ogler, Blücher-
platz 4, Ladern

Einrichtungen , Betten,
Chaiselongue, Diwan und
Möbel aller Art , nyu und
gebraucht, stets billig.

Schreinerei Klapper,
65 Friedrichstraße 55,

_Televbo n 1627,
^llchU-MWung
fast neu, mod. Kücheirschrank,
Tisch, 2 Stühle, 355 Mark.
Bögler, Blückerpl. 4, Lad  n.

Oval.Nußb.-Ti ch, amerik.
Roll-Schreibt. (Geheims.),
Mahag., 6 Mtr . Linoleum¬
läufer zu verk. Haselau,
Wellritzstraße48, 1._
Eichen-Dipl omaten-

fchreibtifch
mit Sessel, Klnbessel,
Renaissance-Stuhl m. Leder,
I Liuoleumbelag (2x3)
ferner l Afghan (2x3)
zu verlausen. Glücklich.
Frie drich str. 10, Laden.

Schreibpult
mit Schränkchen, iehr gut
70 Mk. Boglrr , Blücher-
platz 4, Laden.

Pult'
Eichen, fast neu. t Mtr .. □,
z. Schreiben u. Zeichnen,
mit Schrankfach u . grüner
eckter Tuckplatte, für nur
250 Ml. zu vcrl Schnug,
2?£öcife)trafee_42, Hth._

Ein gr . Kofjsr
sowie 3 kl., versch. Größen,
geeignet f. Werkzeugkistchen
u. I Schließkorb zu verlaus,
-chrannn , Reroslr. 23.

Größerer
0mkm  MHÄer
zu verkaufen. 0!ebr. Kahn.
Gartenfeldstraße 55. _

Hnhnerh «d, Badewanne
zu verk. Leudle, Rödechr. 19.

Kisten
billig abzugeben bei

Cbr Hevven.ieimer.
Bürstenfabrik. Boievlat , f

\n- und Verkau

, ' ^ llaz°ivsmnd!>-a Zentrale
:Wieshai!en, Rheinslr. 61).

Suche eine garant . stuben¬
reine, '—8 | hr., fehlerfreie,
chwürze oder braune, am

liebsten mit Stammbaum
vcrschrne
Z« OWUM.

Lff. u ter i'. 700 an de»
rag l..Berlar.
Gold und Silber

alte Münzen , Gedenk- u.
itubiläumsinünzen kauft
Bauniba ck, orkstraste_ 23.
Harsnenlnm

zu kaufen
®S5selif a

Näh . bei fioertz , Adel-
heidslrasse 35.

12 Blrudoiine«
-E starr .«

üche f. e. Verein zu kaufen.
Äibrl , Iahnst âße 34,

Ä MW:
Mifitär - Mäntel . Bluse».
Ho eu, Reg-nmäntel n. alle
ireigegebe e« kleiner.

KritschgKU,
Moritzstraße 20, Lade«.

Gut erh. Koffer m. E>nl.
u. 1 Fabiienschild su k.
gesucht. Mep-rfeld. Hospiz
zum heil. Geilt.

WLLL-l̂ -iLLF « I-
^LtUusl Mayer I
Helenen sfr . 23

DerPreis
den ich für gebrauchte
Däöbrl, Betten , ganze Ein¬
richtungen. freigegebene
Kleider, Schube, Gold- u.
Silbersachcn zahle, veran.
laßt Sw . Ihr Angebot an
mich zu richten. Postkarte
genügt.

Wilh. Müller,
Gclegenbeitskäufe,

13 Wonemannftrafte 13.
Bitte Nr . 13 zu beachten.

ÜM!feliMli.Mes
sowie ganze Einrichtungen,

Klaviere und Gardinen.
Eva Könnende!g,

nur 16 Hele« nst raste 16,
Telephon 3129.

Suche 1—2tür . Kkeider-
schränke, Beniko . Küchen¬
schränke, Klaviere . Sofas,
«regen hohen Preise . Post,
karte genügt , komme sof.

Karr Petri
Frankenstraße 26, 3 St .,
Zahle hohe Plöiss~

für guterh. Möbel, einzelne
Matratzen, Deckb. u. Kis en

Frau Kannen der ;,

^ Ŵalra mstr. 17.̂ ^
Wäsche zu kaufen gest cht.
Graudner , Adlerstraße 3.

Flurtolette
eichen Ständer , zu kauf. ges.
Kail Graubner , Adlerstr. 3.
Einige Hundert Garten,

steine zu kaufen gesucht.
Biel, Bertcamstraße 17._

Eilboten grüncRadler mit
eig.Fuhlbetr . Tel. 1710.

Mittclstr . 3, n. d. Langgasse
übernehmen Gepärkbcförde-
rur'4; «- Umzüge in d. Stadt
u. „. auswärts , sowie Fahren
von Holz u. Kohlen, per
Zentner 1 Mk. Inhaber:
ü. Ludwig, Kriegsinvalide.

Stuhlsitze
Ersatz für Rohr, dauerhaft
und bil ig. Bender, Heli-
mundstr. 29,  H.
ElfMass Pianist

und ein Geiger
sofort gesucht

Hotei Wiesbadener Hof.

% 1. Mm
Caf4, ab t . Mai »e,ucht.
Guter Trompeter kann kick
melden._ _

3um  klöstlU ßeufg
wsort gesucht CouHnstraße 3.

Jüngerer HauSbnrsche ges
B.Maxheimer,Wilh.-S tr 32

Me ; MS»
(Yolbvaise) sucht Stell , in
gutem Hause, ev. tagsüber.
Off. unter M. 780 an den
Tagbl.-Berlag

Schneider,
welcher zu Ostern seine Lehre
beendest, sucht Stellung zw.
weiterer Ausbildung in sein.
Berus. (Kost u. Logis er-
wünscht.) Off. unter E. 781
an den Tagbl.-Verlag.

Freitagabend Kristallsaal
ao(d. Armreif , l Brill .,
I Türk , verloren . G<gei,
hohe Belohnung abzugedcn
Fundbüro . _
Sonntag , 4V4~ fifir, rotaef.
schwarzw. Handsstiuhc vrrl.
Gegen n. Belehn , abzug.
Kapellenstraste >2, 2 r._

K.<Friedr .-2-Markst,
(Brosche) 25. frab N. Ring-
kircke verl. Geg. Bel abz.
Kaiser -Fr .-Ring iS, Pa rt,

Berloren
grüne » Eicldtäschchen mit
223.50 Mk. Inhalt . Bitte
denn Oberkellner 'j cstuur.
Kronenhalie . Kirchgais 60,
geg. gute Belohn , abzug.
Bitte ehrlichen Finder den

Schiriii.
der ln der Dordeiwer
Elektr . Sonntag stehen ,re.
blieben, gegen gute be¬
lohn. abzug. Rcsidenz-H.,
Wilhelinitiaße 3/ 5.

269  Mark
Mnijine!

Sonntag Abend im Nass.
Landes-? heater oder in der
Elektrischen (60<stbe Linie),
B'ebrieh bei Cchicrstein. ein

SSlÜMS MdMi
(5 grostePcrlen «.Brillant .)verloren.
Gegen obige Belo' nnng ab¬
zugeben bei Juwelier Lutz,

Wilhelmstraße._

Die glQcklicbe Geburt eines gesunden
Jungen

zeigen hocherfreut an
Willi Heepu. Frau,
Hedwig , geb . Suszijckl.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem, mit größter Geduld

ertragenem Leiden, unser geliebter Bruder, Schivager und Oirkel,

Km PksW Carl Otto
im eben vollendeten 56. Lebensjahre.

«dolföeck, Wiesbaden» den 28. Aprü 191».

FamMe PhrNpi , Otto.
Frau Lina Otto . Wwe.

Die Trauerfeier findet Mittwock), nachmittags 2' /« Uhr, in der
Kapelle des SüüsriedhoseSstatt, daran anschließend Uebecjührung ins
Krematorium zu Mainz.

Z
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Nachruf.
Heute verschied«ach mehrioöchentlichem, schwerem Krankenlager unser

Prokurist

Herr Carl Otto.
Der Verblichene war seit der Gründung unserer Gesellschaft bei

uns tätig und hat sich derselbe in dieser langen Zeit durch sei» ruhiges
br'scheidenrs Wesen, verbunden mit großen Fähigkeiten und vorb ldlicher
Pflich treue, unser uneingeschränktesBettrauen erworben . Wir beklagen
den Verlust dieses au-gezeichneten Mitarbeiters auss tiefste und werden
demselben allezeit ein dankbares treue» Gedenken bewahren.

Wiesbaden , den 28. April iviv.

Der Auffichtsrat . di« Direktion und die Beamten
der Germania -Brausrer -Gefellfchaft Wiesbaden.

ii

gi

m
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Am 28. d. M., morgens, entschlief sanft nach längerem
Leiden meine liebe Frau, unsere treusorgende Mutter

Fr°u Liesette Schlüter
geb. Spriestersbach

im Alter von 53 Jahren.
Die trauernden HinterbNebenen:

Wilhelm Schlüter
Willy .Schlüter
Rudl Schlüter.

Wiesbaden , den 29. Aprü 1919.
Wellritzstraße 3.

Tie Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4%  Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

r
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ValKaUa-LieKlspiele
Eingang Maurl lusstraße 1.

Der große KuJLur- und Aulklärungsfilm.

DerWeg derzup
Verdammiiisfüto

Sonntag , den 4 . Mal 1919 »eöends 814 Uhr,
Festsaal der TcrngesellsdiaSi , Scitwalbacher Straße 8 :

Fünfter

Volksunterlialtungs- Abend.
Leitung : dllStüH efüCOliy»

r l -TeÜ*

Das Schicksal
der Äenne Wolfe?/

Alexander
Mitwirkende:

Adele Arthur Julius

Xipate Krämer Tester Ernsthaft
(Gesang). (Gesang). (Dichtungen ). (Klavier ).
Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen zu Mk. 2.— (numerierte
Plätze ), Mk. 1.— u. Mk. 0.5) im Vorverkauf bei Born & Schottenfels ; Reise¬
büro Engel ; J . Schottenfels & Co . Theaterkolonnade ; Franz Schellenberg,
Kirchgasse ; A. Stöppler , Rheinstraße ; sowie am Sonnlag vormittags von
11—1 Uhr und abends ab 7 t hr an der Kasse der Filmgesellschaft ._ 543

HJfofeelpofiii &ßi*
z. Auffrischen polierter und lackierter Möbel

— Flasche 1 50. —

Jlinke , K.Drog. -Bing

ZemWWnO
werden wie neu hewestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.
6 Paar zerriifene Etriimpfe geben 4 Paar ganze.
6 „ „ Locken „ 8 Paar ganze.

Auch wird Rormalwäfche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft au, Platze.
Schwaiba cher Straße 54. Ecke Emi'er Straße.

ff"

Der furchteeHäduienilamd
Im  i aiiriidilanssnde znmOpferfifen

von Julius Sternheim . — In der Hauptrolle als
Aeunc Wolter . . . Charlotte Böckliu.
Dieser Film ist ein warnender Weckruf an die
Eltern , ihreTöchter zu überwachen u.aufzuklären.

Außeidem:
„Der Herr Direktor“

Lustspiel in 2 Akten . Preise d. Plätze : 1.—,1 .50,
2.—, 2.50. — 4 bis 10 Uhr ununterbrochen.

9
©

I Thalia-Theater ij
<i Kirchgasse 72 . ci Telephon 6137 « o
< > . . . . <►

JJ Ab morgen Klittwocha "

jFeru Ändra §
] | ln ihrem neuen Circus- u. Ehcroman ln CAkten [

| „Um Krone und Peitsche“r
Spielzeit 3—10 Uhr.

>» »♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ <

Hotel-Restaurant
„Wiesbadener Hof“

Moritzstraße 8.
Morgen Mlttwoda abend:

der ParferreBokalitäten.

Essig - Essenz
Flasche 2 .10 Mk.

Drogerie A. §Linke,
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

sep.
Kabinen!Für Damen

Kopfwäschen , Ondulieren , Frisieren,
Manlcure zu b<kannten Preisen.

Anfertigung «Iler HaararbMt.cn, auch vom eig. Haar.
Reparieren von Celluloid-Haarspangen.

Trisenr SeiteI“r'S”'
Einige alte, sowie moderne

Oelgemälde
,n hohem Preis zu kaufen gesucht. Angebote mit näherer
»ezeichuung unter I . «58 an den Tagbfi«Be»lag.

Qute Seifen
fßr Toilette und Haushalt.

Sätntliehe Wasch- und Pntz-̂ rtikel
Seifengeschäft;

Tritz jüteger
Nerostr . 15.

£
TeL 21L

Rotze MmMU2ÄÄÄ
40 B.tten , k 60 Mk., alle Arten Matratzen, I u. 2tür.
Kleiderschränke, große Auswahl in Federbetten u. Kissen,
Waschkommoden, I Spiegelichr u. Vertiko, Rachtschrärk»
chen, sjimmer» u. Küchentische, Stühle aller Art, Aus¬
ziehtischm 6 St -HIen, Plüschsesselm. Lehne, Tnimeauip.
mit Trumeau , Spiege , Bertr mstratze 25
weiße eis. Kinderbetten. — Laden. —

Kinderstiefel
in großer schöner Auswahl.
Nett elnget rolTens Braun
27—35, Chevr .-Stiefel m.
Lackk . Schtihhaus Kulm
Bleichstr .11,Wellr .-Str .26.

Luxusdrucke,
Gute Bücher in Ganz -od.Hat bieder bänden

Vorzugsdrucke,
seltene Bücher jeder Ttrl,

Bibliotheken,
Privatdrucke,

Erstausgaben,
einzelne Kunstblätter und Kupferstiche,
französische , englische u. deutsche Bücher

des 18. u. 19. Jahrhunderts,
Kufogramme — TUanuskripte

zu kaufen gesucht.
Offerten unter P. 787 an Tagbt .-Verlag.

Herrsdiaffs -Mobilar.
Schlafzimmer . Spelsczimm -r, Herrenzimmer.
Wohnzimmer,Salon , auch einzelne gute Mobilien,
sowie Aiifstcllsaohen , 1 eppichc , Pianos , Vorhänge
und Portieren zu kaufen gesucht.

Jäger , Hclenenstr. 15,1.

Wer ist noch dauernder Abnehmer von tägl ch

frischem Spargel?
Meldungen erbittet

A. Kilp, Kaiser-Friedrich«Ring 38
Eingang Riehlstraße.

MM - «
I- Qual ., extra stark, wie
Frie ^enSware, St . M. 2.60

ohne Bezugsschein.
1.8.(fall ,tÄ Ji:

ISpitzrvegerichsaft. 1
iThymian- u.

Fenchelhonig.
Anis -Honig.

bonbons,
sowie meine 543l

„Rlsorma"»
Nräutertees

haben sich bei
UM. heifeckit

’u. Derschle :mung der,
Atmungsorgane
vorzüglich bewährtI

Stets vorrätig
Kneipphaus

»nur 71 Rheinstraße 71.

Holländische

I
per Pfund * A _

8u. 7M. 4fM
empfiehlt

W . Geyer
Grabenpra e 3,

nahe der Marktstraße.
Telcp .on 403. 540

TarleltCoöSih uh&
LimlMmP."

fliifhpc Vodnerinane. lest.
ParkellwakhS und 24  a hl

. wail Wwe^Sätwalbacber Straße
Telephon 84

2.

Püatus=Stahl
Meaaer, Scheren uaw.

nur echt mit

Verlangen Sie in d m
einsciüäg . Geschäften

läsiamsser,Apparats oni
Klingen, Wen -Massen
Ec herano. Bestecke«...w.
mit der „ Engels-Markei *Sie
sind dann siche , nur beste
Qualität gekauft zu haben.

Kataloge an Händler zu Diensten . FG3

Fabrik Engeiswork in Foohe bii Solinp.
Brillanten und Perlen,

Gold- und Silbermlinzer , silberne Besteke, Pokrle,
Leuchter, - ervice, goldene N >re» and Kette«, Pfand,
scheine kauft zu hohen Preise»
PL.  Geizhals , Wrbergasse 14 . Tel . 4139.

Gartenbesitzer!
Schützt eure Umzäunungen , eiserne
wie hölzerne , vor dem Verderben.
Bestes und billigstes Schutzmittel ist

„SEDRAPIX“
Zu haben in den Lack - u. Farben¬
handlungen oder unmittelbar von

der Fabrik.

Teerprodukten-Fabrik Biebrich
Seck & Dr . Alt

Biebrich a . Rh.

Miigd’ unö fuKo 'Stto
sehr fett unö prottinhallig.

Museumstr.5 Grether Rathausstr.5.

Huppal Hurra2
Die vorzügliche „ Riforma “ -

ftlanzettfleisch-
Kotelettmasse

ist wieder dal 405
- Beutel für 3 Stück 1— Mk. = ====

Kneipphaus, ßhainstraDs II.
^MMMGKOK

Hühner*
Verkauf

L Qualität ßj m
per Pfund Mk. M ©

taiaipi dsr&sf!0pl-i V/üdbrethändlsr
Wiesbaden11 b.8.

Ign. Dichminn, Jao. Häfner, Phil. Hölzer,
Marktstraße 12. Marktplatz 1. Grabenstraße 8.

Wilh. Kobe. Gg. Tesch, Gehr. Zinn,
Grab .-nstraßo 34. Mauergasse 8. n rtle rstniS ’Jjj

Husten
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiierkeit, Rachew
latarrh und dergl. mehr.

CS-ützenhos-Apotheke, Langgasse N.

Grober Transport allerbeste

Kaffeebohnen
Toilettenkeise vreisw. ad»
zugeb. stabian . Bismarck»
ring 23. 3 r.

Ferkel
kauf zu billigsten TageSpr«allgekommen. Verkauf zu billigsten Tagespreisen.

Reisgen -WienLn, Mainz
Boppftraßc 33, Toreingang.
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